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きた。これに対し、ニーチェの「歴史的哲学」は「反対物はない」（es keine Gegensätze sind）
ということを調査する。ニーチェは「あらゆるものは生成してきたものである、絶対的真
理がないように、永遠の事実もない」9と述べ、「形而上学的哲学」の「歴史的感覚の欠如」
（Mangel an historischem Sinn）を指摘する。「歴史的に哲学すること」（historisches 
Philosophieren）が必要であり、「由来」（Herkunft）の探究がなされなければならないので
ある。その探究は、「概念と感覚との化学」（Chemie der Begriffe und Empfindungen）、特




















einer Philosophie der Zukunft）という役割を担っていると述べられる。その役割がいかなるも














解放は自らの「家に」（zu Hause）「自分が愛してきたすべて」（Alles, was sie bis dahin geliebt 
hatte）に対して「侮蔑」（Verachtung）「憎悪」（Hass）「はじらい」（Scham）を抱くこ




























心概念の歴史に、良心が「要求の客観的構造」（an objective strucuture of demans）を指し示









































































Grausamkeit kein Fest ）という命題を「あまりにも人間に関する基本原則」（allzumenschlicher 
Hauptsatz）として見出すのである。そして古代においてこのような残虐さが「大いなる祝
祭的な喜び」（die grosse Festfreude）とされるのを見、それへの要求が「素朴」（naiv）で





























































































































「現代人対前代人の関係」（Verhältniss der Gegenwärtigen zu ihren Vorfahren ）という翻訳で
ある。つまり「現代人」はその種族を創始した「前代人」に対して、債務を負っていると
いう意識を持つということに端を発する。その債務意識においては、「現代人」が祖先の

































（４）｢主権的個人｣（das souveraine Individuum） „ Gewissen“ 
しかしこのような道徳系譜学による破壊は、ピヒトが言う「歴史的行為」である。
„schlechtes Gewissen“の「由来」の探究の後、ニーチェは「これはそもそも、一つの理想を
作り出すものか、それとも一つの理想を壊すものか」（„Wird hier eigentlich ein Ideal 
aufgerichtet oder eines abgebrochen?“）という問いを立て、以下のように答える。「一つの神
殿が建立されうるためには、一つの神殿が破壊されなければならない」（Damit ein Heilgthum 
aufgerichtet werde kann, muss ein Heiligthum zerbrochen werden.） 。„schlechtes Gewissen“の系
譜が示されたことで、そこから生じた理想は破壊され、現代は「自らに懐疑的」
（selbstzweiflerisch）になった。しかしいつの日か生に対する敵対をやましさと捉える「将
来の人間」（ Mensch der Zukunft）が到来するはずである。その者は「救済する人間」


































るからである。その者は「独自の、自主的で、長期的な意志」（eigner unabhängiger langer Willen）
を持つ。すなわち「習俗の倫理」から離れた自律的な個人であり、そこでは道徳性は超越
されている。それ故、その者において、自己自身に悩むなどということはありえない。む
しろ彼らにおいて「本来の力の自由の意識」（ein eigentliches Macht-und Freiheits-Bewusstsein）



















































の良心概念における「生そのものとの統一」（unity with life universal）を見出す。またティ









































































                                                        















13 ゲオルク・ピヒト著 青木隆嘉訳『ニーチェ』，法政大学出版局，1991年，56項． 
14 同上，18項． 
15 Historisches Wörterbuch der Philosophie, unter Mitwirkung von mehr als 700 Fachgelehrten in 
Verbindung mit Günther Bien… [et al.] ; herausgegeben von Joachim Ritter. set -Bd.3. Völlig 
neubearbeitete Ausg. des "Wörterbuchs der philosophischen Begriffe" von Rudolf Eisler,Basel : 
Schwabe, c1971-c2007, S.575. 
16 William Sanday and Arthur C.Headlam,A Critical and exegetical commentary on the Epistle to 
the Romans, Scribner，1903，p.54 
17 Paul Tillich, ibid.,p.685. 
18 ibid. 
19 Friedrich Nietzsche, Jenseits von Gut und Böse, Zur Genealogie der Moral, Kritische 
Gesamtausgabe, Abt.6,Bd.2,Hereausgegeben von Giorgio Colli und Mazzino Montinari, Walter de 
Gruyter & Co, 1968,,S.265.  „als gegeben, als thatsachlich, als jenseits aller In-Frage-Stellung“ 
20  a.a.O. 315.  „Der Schuldner, um Vertrauen für sein Versprechen der Zurückbezahlung 
einzuflössen, um eine Bürgschaft fur den Ernst und die Heiligkeit seines Versprechens zu geben, um 
bei sich die Zurückbezahlung als Pflicht, Verpflichtung seinem Gewissen einzusuchärfen, verpfändet 
Kraft eines Vertrags dem Gläubiger für den Fall, das er nicht zahlt, Etwas, das er sonst noch 
„besitzt“, uber das er sonst noch Gewalt hat“ 
21 a.a.O. 316. „Leidenmachen im höchsten Grade wohl that“ 
22 a.a.O. 323.  „wohnt geschützt, geschont, im Frieden und Vertrauen“ 
23 ebd.   „giebt ihn dem wilden und vorgelfreien Zustande wieder zurück“ 
24 a.a.O.  314.  „ Zorn über eine erlittenen Schaden, der sich am Schädiger auslässt“ 
25 a.a.O. 322.  „‘jedes Ding hat seine Preis; Alles kann abgezahlt werden’“ 
26 a.a.O. 324.  „wird von nun an der Übelthäter gegen diesen Zorn, sonderlich den der unmittelbar 
Geschädigten, vorsichtignvon Seiten des Ganzen vertheidigt und in Schutz genommen“ 
27 a.a.O. 325.  „den Zahlungsunfähigen laufen zu lassen“ 
28 a.a.O. 328.  „was uberhauot ünter ihren Augen als erlaubt, als recht, was als verboten, als 
unrecht zu gelten habe“ 
29 a.a.O. 337-338. „als er sich endgültig in den Bann der Gesellschaft und des Friedens 
eingeschlossen fand“ 
30 a.a.O. 338.  „mit denen sich die staatliche Organization gegen die alten Instinkte der Freiheit 
schützte“ 
31 a.a.O. 345.  „Das Schuldgefühl gegen die Gottheit hat mehrere Jahrtausende nicht aufgehört zu 




                                                                                                                                                                  
auf Erden gewachsen und in die Höhe getragen worden ist“ 
32 a.a.O. 348. „um seine Selbstmarterung bis zu ihrer schauerlichsten Härte und Schärfe zu treiben“ 
33 ebd. „um Angesichts desselben seiner absoluten Unwürdigkeit handgreiflich gewiss zu sein“ 
34 ebd. „eine Art Willens-Wahnsinn in der seelischen Grausamkeit“ 
35 ebd. „wahnsinnige traurige Bestie“ 
36 a.a.O. 265.  
37 a.a.O. 308. 





42 Paul Tillich, ibid.,p.692. 
43 ibid.,p.665. 
44 ibid.,p.654. 
45 ibid. 
 
みなみ・ゆきこ（京都大学大学院文学研究科・修士課程） 
